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»Incels« ist die Kurzform für »Involuntary Celibates« – 
unfreiwillig im Zölibat Lebende. Sie treffen sich in Online-
foren und auf Imageboards und lamentieren darüber, 
keinen Sex zu haben, obwohl dieser ein naturgegebenes 
männliches Grundrecht sei. Im mildesten Falle artikuliert 
sich ihr Denken in Depressionen und Selbstmitleid, im 
schlimmsten Falle in der Glorifizierung von Kindesmiss-
brauch, sexueller Gewalt oder dem Femizid. Incels sind 
jedoch keine »schwarzen Schafe« oder »Ausnahmeer-
scheinungen« innerhalb der kapitalistisch-patriarchalen 
Verhältnisse, sondern Ausdruck einer Gesellschaft, in der 
die Abwertung des Weiblichen an der Tagesordnung ist.

Obwohl Incels schon zahlreiche Gewalt- und Terror-
akte begangen haben, wird das Phänomen gerade im 
deutschsprachigen Raum bisher nur sehr oberflächlich 
analysiert. Veronika Kracher hat sich über Jahre hinweg 
mit dem Thema beschäftigt, die Geschichte der Bewe-
gung nachgezeichnet und ihre Ideologie analysiert. Wir 
freuen uns, dass wir Sie an diesem Abend zu Gast haben.

„Incels“ - 
Frauenhasser 

im Netz
Veronika Kracher

Veronika Kracher, 1990 in München geboren, beschäftigt 
sich mit der Incel-Subkultur, der Alt-Right, Imageboards 
wie 4chan und Rechtsterrorismus – irgendjemand muss es 
ja tun. Weitere Forschungsschwerpunkte sind Feminismus 
und Patriarchatskritik, Antisemitismus, Literaturtheorie und 
Popkultur. Regelmäßige Publikationen u. a. in »konkret«, 
»Jungle World«, »Neues Deutschland« und »Antifaschisti-
sches Infoblatt«. 
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